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Olillihll Tribiinc schließt hciltc!

Die preisverteilnng findet Samstag, öen
4. Uovcmber, statt.

prsylbitisn heute in
virginien eingezogen!
Nichmand, Va.. 1. Nov. Mit

beginn des Monats November bat
,n Staate Virginien Prohibition die

vir'chaft angetreten. Es ist dieö

er H. Staat, der sich unter die

, achtel der Prohibition begeben hat.

' r;

tmnpteten, eS befinde sich n,'ch immer
in der Nähe der amerikanischen r,

währenb anderseits da-- e

rächt versprengt ivurbe, eL sei von
ieindlichen Kriegsschiffen versenkt
worden. Ta die Pnde?regierna
darauf aufmerksam gemacht würbe,
bafz es an der amerikanischen .Uujie
Stiinpimkte für deutsche Tauchboote
gebe, lieh die Admiralität Nachior
schnngen anstellen, die jedoch zu
nichts führten.)

in unserer StaatoHaitpIstadt Lincoln
tmttiiöen, nio, wie, wir hören, es

teider auch einige Teutsche, geben
oll, die von dem Prohibitioirsu.ahn

betört sind.
bezeichnend sind die Berickte un

ierer engl,iche,i Teigesblälter üter
Oie histoniche Debatte. Sie wollen
ben Proh,o,t,onilen nicht weh tun
und schildern die Sache, als ob nie-

mand öie Oberhand gewonnen. Sie
wissen es besser. Ätle Reporter am
Kepartertiich gnlien freimütig unter
,ich die Ä wicht kund, datz Pasto:

oive eine ich,;,aüliche iiederlage er-

litten, an die er zeitlebens mit Et
tauschung znrn.tdenken lusz, sie

wage aber ichk. das in ihren
Leitungen zu schreiben. Tas Pell
erfährt die Wahrheit mcht, das
ist bedauerlich, deshalb sann auch
der Proijibitionf ichiuindel so schwer

aufgerollet werben. lie aiiillare,,,
be Polfooreiie fehlt unserem innen
funiichen Polte.

vühnftreik in Paris
legt Oerkl,r tuym!

wahrt, und um 11 Uhr morgens
am i. November geöffnet, um wel
che Zeit die lebte offizielle Zahlung
und Preisverteilnng stattfindet, wo

zu alle Kotüeslanten herzlich einge
laden sind. Keine Aenderung ist

heute zu verzeichnen, jedoch konnte
die lehte Einsendung vieles in dem
Stand der 5tontestanteit ändern.

Irr fünfte Autotitobil-Kontes- t der

Täglichen Omaha Tribüne" gelangt
leute abend zum lbschluß. Die
'etztcii Bestellungen müssen unter
?,,chaltuug unserer früher veröffentl-

ichten Bedingungen eingesandt wer
eu. Tie Bestellungen, und solche.

ie seit dem :ü. Oktober eingelaufen
und. werden bis Samstag aufbe.

oöfjttßman ÜJlfffrr fjnt die Ar
gmknte" deb Mrthvdistknpastor,

dor teufenden zrrpflückt.

)la, das wir sin Abend unge
triiMer TVrciiftt' für jeden gerecht den
Iciifim Menschen unter den zeht.tau
jeiiä Zuhörern, die sich zur Pnchibi.
iiuü&cbntle zwischen Pastor Titnd
ümc Dun der fashionablen Methoöi

und bt'iii ifüiiarcfiiiiaiin
aloti B. Weder aus 2t. Louis

Ttenätafl abend im Auditorium ein

(li'jiiiiöi'ii hatten. Und eö Nw ein

Iniiinpl) der äScnuitijt über Untier-si.ind- ,

Ilnduldsamkeit und SanaliS
iiini, ein Triumph, dessen günfti.
fle Folgen nicht emzulchnym sind.

jur Ehre dcr Massen sei tä gejagt,
VrTJx. der gemeiiisleii cdiiini- -

wnäa. rohibitions-Pastor- s

bewahrte, mit der AUS'
e dcr iteoimm, die nach der

lai Prohibirionögefetz von Virg,
lien ist eins der drastifdiften, da? s

on einem Staate aiigenommen tvu,
e. St ei it lelrank, bas irgendw i

llkehol enthält, darf verkaust wer
ich, also auch nicht Near eet"
5er Besitz von mehr als einer uil
b'iie P!hi?ken. einer Gallone Beii
'.ber drei 'Gallonen Bier wirb allen
tbon nl? Pewei? dafür angesehen

,iafz ber Betreffende beabsichtigt, da
l'rotnbitionsgesetz zu übertreten uti!-lan-

zu dessen Bestrafung führen.

Ter StreikPari?. 1. Nov.

Ans dein Staate.

und durchaus nicht am Platze war,
Er wollte beweisen, das; er anö dem

ÄrbeUerftande zu seiner jeigen Lc

benäftesliina, sich einporgernngen, da-

bei schilderte er Entbehrungen, die er

angeblich im Seminar ertragen.
Das war Lomes unbegreiflicher

taktischer Fehler. las Publikum nwll
te eine AuSeiuanderseung des Pro
hibitions.Aniendemeiit hören, da
wartete Herr Xlonie mit seinem eige-

nen Ich" auf. Mute Nacht I iliitn,
Herr iW ecket hat es ihm mit Zinses
zinsin heimgezahlt.

Herr Üoiue mattete mit den Steck

argumenten der Prohibitionisieii
über Perbrechen, etc. auf! Araninni
te, die durch nichts erwiesen sind,
Herr Meeker antwortete mit hei;

amtlichen Dokumenten von Staub
oder Nationaldeaititen. deren l'lich

tigkeit keinen Ziveisel auskommen
ließen.

Herr Meeker wie auf die Bil'.'I

hin, die er in der Hand hielt und

$10 hineinlegte. Tiefe $10 komnii

Sie haben, Herr Pastor, sagte er,
wenn Sie eine einzige Stelle darin
finden können, wer,,, der rnüfjige
Wenuß von geistigen Getränken eil

Sünde bin gestellt wirb,
konnte Pastor Löwe oie $iO nicht

verdienen.
Mächtig ergriff die Mafien Mre-fer- i

Appell, zu verhüten, dns; unser

herrliches nnd i;t die ctleinen der

politiichiir Pastoren käme, die dar
ans auLseu'u. die reih.'.ten d5
Volkes zu unterdrücken. Tiefer Pas.
ins; der Rede fand besonders den

grossen Peifall der anwesenden Pa-

steren, die wirklich das Evniigelinin
predigen und die Politik den Laien
überlassen.

Die rwZhnni'g d:'5 ntrrht,"?eu

Franeis N. Clark an die Behörden
von Nebraska zu bewillign:. Clark
wird von der Polizei wegen Ur
knndenfälschung verfolgt.

Teutsche Frau gestorben.
Elf born. 1. Nov. Krau Sophia

NolsS. (Gattin von Henry Ralfs, ei- -

ner der "i,ere in der hiesigen
enenb, ist a Tien?taa in ihremIiVnmn i'nmivi nnf IKivfiT .rr.

bei 'eingestellten der Panier
greift jeet auch auf die

übrigen Kalmen über und drolit. den

ganzen Perkedr in der Hauptstadt
völlig labn, ,;u legen. Er hat

derart ige Timetiiionen onge-nominel- l,

das; die I'legieriing sich

siebt, ihn zu unterbritcken,
ba e? unmöglich in, ihn an' fneb
liebem i'ege tui fchlnliten. Tio Ne

aienmg liat gestern eine Pernigung
erlaiten, welche jedoch noch der Sauf-ti,'- ü

des Parlamente'? bibar, laut
die ,!egier',ieg den V'etrieb
eine?, ilitternehmei;?, dessen

orthibriing für b;i richerbeii es
x'anbe? nötig ist, iibeni' Innen id
loeitci'Mihren kann. lie Periiig, ig
gü't ber Regienmg die weitgehendste
i'',ewalt.

(finbriisk) bei (kinmh Trstinn.
New ))ork. I. Nov. In daS

herrliche Heim der aus einer Tournee
befindlichen berühmten Opernfange.
rin liniino Tefiinn am Niverside
Tritte brachen gestern abend drei
Tiebe ein. Nadibarn. weläie durch
ba? durch die 7enlter de?" unbewobn
len Haii'e? auiinertsain gemacht
worden waren, benachrichtigten die

Heim vom Tode abberufen worden.
1 '""y . . . u -

itcntic Argumcuie in iWojien
Haus verlassen Wollten. Sie
,n sich nicht übergeugen lassen,'
Ü'ut War bi zur Siedehitze ge

Tie Verstorbenen war eine Tochter
des verstorbenen Christian Kälber,

Unter die Räder geraten.
Veatrice. 1. Nov. Der nenn

jährige Sohn von Herrn und Frau
William König von hier, geriet
Dienstag abend bei einer Bahnkreu

ziing am Nennpark unter die Näder
eineö Güterzuges, welche ihm beide
Fiisze abtrennten. Der Zustand deS

bedauernwerten Knaben ist besorg
niserregend.

I . i...t ...v.. ,. u "T:;... J. ...
11, i'L uiuieis rnc iuuii .uiüuiiiiiI - . . . . ,, V

ten itcu niai meyr anen IIII0 b:e drei Einbrecherli'i. int le!;'

und hat über :?' Jahre in TouglaS
Caniitli gewohnt. Sie erfreute sich

eines grossen Bekanntenkreises und
war bei allen, die sie kannten, ge-

achtet und beliebt. Tie Beerdigung

versuchten, die Halle zu ocrlasiciu

i rief einen solchen turm der
rüstung hervor, dah selbst Hr. findet Tonnerdtaa nachmittag um

Verkinswahl.seine freunde aujforöerte, tu ein Uhr vorn Trauerhause aus statt.
Schluß zu bleiben und die Her ,hr Katte, zwei Sohne und vier

ili.lo wieder im
sicheren Nasen!

2nmit lurrbni dir (tfrriidifr iibcr
feine .rrfuiruiisi biirdi fcinMt-(l- f

hirsulliq.

'Berlin, l
, i'imy. - Seilen? der

:!b'imk'tat l'etnnnt gewaä't.
basi da? .Z,"!chlot M ,',!! glücklich
und i'eil nach eineni bemichen .vii'.'ii
ytrii.snelehrl in.

(Xiv deut'che Tauchboot trat u;ii
7. ist. ui't'.'r ühriiiig von suv
f'tl'ii l'eiitnn::! Hai;? Rose in 9? et

Dort, N. X. ein. verlies! ober säo
d'.-- Haien nach einem brriiiiindigen
lii'eiUI'alt nna versenkte im Lanie
ec folgenden !,iae? nnweit der

an'eritanischei! !!i,'''e Schisse,
ii.'nere !et hörte noti von dem

Taiicbluiit nicht--'- Ieinanb lnoslte

i"u'u'ii. bnfi bnvielbe nach Teutsch-lnn- b

iriicfgefehrt jei, andere be

Igte dem Nns des Hirten und Tochter betrauern das Dahinscheiden
biä zum Kchlufz und mußte die der Verstorbenen.
ischlage Meeters wohl oder
inter dem brausenden Beifall

iebodi erst, nachdem einer
berielben durch einen Schufz

werden war.

iPurn eigenen Sohn erschossen.

leboii. :''(b.. 1. Nov. Hewitt
L. Lniiiv?doIe, Vorsiyer des Easton
lliiline? Eoiiirnittee wurde gestern
in seines Ou'e von seinem Sohn
Bman en"choije;i. Querst nabm man
0,!, das', ein nngliicklidier Zufall vor

liegt, deck nack einer Untersuchung
be? alle-- ' wurde der junge Pcann
unter Äordverdadit in Hast genom-
men,

Robert P. Strehlow für Staats-Senato- r.

Bibern! und progressiv.

Grand Island, 1. November.
Der hiesige Plattdütsche Vereen hielt
gestern seine Beamtcntnahl ab, bei
welcher die folgenden Beamten er
wählt wurden: K'onrad Lassen, Prä
sident; John Knickrehm, Vize.Prä
sidcnt: John Heesch, Schatzmeister;
Theodor Jessen Sr., Schriftführer.'
Peter Heesch und Herman Hehnke,
Mitglieder des Aussichtsraies. Bis
auf Jessen, der neu gewählt wurde,
hatten alle dieselben Aemter im letz,
ten Jahre inne.

?ruk'cheiiAiiotiii,u'r üreiken.
9'ew ,i')ork, 1. '.'ev, Verschie-

dene hundert Ä'ch'enger Bov?"
meldie bei den lnui.ien Telegraph-"e'ei!'chnite- n

cl? Teeeichenträger
angestellt innren, iiiid beute an den
Streit weil Tirh'-Hinge- n

nnrfl beifereit Vlrveit-'bebi-

gnngen nickt l'kwill-g- t wurden. Sie
verlangen kürzere ?lrbeit?zeit unb
hebere Löbne unb beben eine Orga-

nisation gegründet.

Pastoren Nev. Tr, 'an, ton net

enge über sich ergehen laen,
. John Lee Wetn'ter fungier.

Geschick als ;crenionieiUTtei-- o

sorgte für Anfrechterhaltung
dnung.

Auclicfcrnni . eines Fälschers
verlangt.

Lincoln, 1. Nov. Gouverneur
Moorhead hat gestern die Nequifi-tionSpapier- c

unterzeichnet, in wel-che- n

der Gouverneur von Süd Ca
rolina ersucht wird, die Auslieferung
des in jenem Staate festgehaltenen

O
ten de? Hrn. VJu'eier. inite einen
lnanseuben Peifull.if.init aiie.

"Im Schlnsz j)er tebntle tmirbeo
Herrn Meeker nroi;e Ctmtioiteii dar-

gebracht. C'ine fi'Ube Tebatte foßie

yr Lote begann seine Nede

er 12 Minuten langen Selbst.
hie, die niemand interessierte

Politische Auznge.Politische Anzeige.Politische AnzeigePolitisch? Änzrige.Politische Anzeige.'politische Anzeiq?. politische '.Inistc.
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jattet Sure Prinzipien aufrecht, würdigt Eure Partei für ihren Nckord im Staat und der Nation, verteidigt den Glauben und stimmt für Demokraten.

Zeichnet Euer X in die obere linke LÄe des Stimmzettels in
den dcmo5:rntischcn Zirkel. Um für die einzelnen Kandidaten zu

stimmen, zeichne man ein X vor dem Namen.
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In Lincoln in sechs Jahren.
tantvsicukrn in zwei Jahren um die Summe

von $1,01S,.'M reduziert '

itnntvfniie im Pfliiic von Pargrld
Htnntlichc Kontroll Kommission

niif (birontie Wcfct

.'irbeitgebc, Pcrantwurtlicht'eito k5esctz

Iliipiirtkiiiitie? (bcrichtS'Gcsctz

Verhinderung von nlkoholhiiltigkn tZeträuken

auf (uienbnliiuiin.cn

Initiative und Neferendum
Albert-biesct- z zur Bcnmndernng von Prostitn

tion

Äati.?ucket Shop"ffesch
Hochschulen ans dem Lande

Bereinigte Landschule

MuUer-Ponsio- n

Anti.(iieldwncher0!csctz
ürzcrcr Tag für arbeitende Frauen
Mne Cky"'Gcsctz

kstgesetzte Telegraphraten-Kesc- h

?ode" Versicherung besetz

'..bstinimnng durch die Post

Bcrteinschnbung von ffisevbaliiien

Moderner Bkivässeriings'l5ode

Einschneidender Trainiernngsssode
Normales Trainliig"(cseb
Vollkommenere Staats'JnstitntilMkn

Sparsamkeit in der StaatS-Berwaltun- g

1- -

)n Washington in vier Jahren.
Per. I,uilril Nrservkbank'Grsctz
Anti !iiiderarbeit !cscti

ariIii!cil,l'iirsetz
Achtstundentag (besetz

i n ko m iei! ürii er Wn'cti

(vrbichuftvitnirr-Wcse- h

iHrbcilcrPfrnchrrimgo-Wfsct- i

Seeleute ii'üf)lfabrtC"Wcfcti
Hcrobnnciitc Zolltarifsätie

(Erweiterte andwirtfchaft?GrsrKc

lln parteiische Torif-,omniissiv- n

(itk Landstrnszen'Gcsetz

Handcloimirine'siZesrtz
(iZetrridkwucher verhindert
Bcrvvllsiiiiidigte Pakctpost

Anti'njniictiou" Arbkiterttesetz

S e l b st rr l, a l ten dk s P o stsi, stem

5iinder'Biircail eingerichtet
Frieden in ffhren erhalten
Alacka ffisenbahN'Gcsch

Tiinische westindische Inseln gekann
Angemessene Nation lil'Berteidignn
National? Neutralität innegehalten

Lobby" von Washington vertrieben

Freiheit der Bewohner de? Philippinen
Vertrauen in den siidnmerikanischen Sta,iren

gcwonneil

Gebrochener Militarismus

Abermals eingeführte Prosperität

t
' "i

f V A. s " A. ' -

' '"
's

'S '','',&'s

jP V Ä ,

jT ?

jä't X'J--r
k X C

..r'--

tr (
" " 4 4's' i ,

aL S ii - V' 1
1 9

1 ' ' -
.

' - ( r' j
r-fs--v - .

I ' - ' - v f , :
' - '' ' -'y - - ;

: " -
'

f '.'?. "j
"'v - :i . l.

.X t
rr . . y ''- - .'i

v k 'Is. .,;'. ..

- zv
: - 4
i i ' t j

; . 4 j
' ' ' ' f X ' . . i

' ' ;
. - ' , . ' V ?

, ' - 4 '
' ' . -"v - -

' --4,- '''':" " j' V . t , ?

k ' ' - . ' i
' ,' ' '

, 'I" '
, - . v ' ' -

Xmt&üjjJ ;.it.wtf-.'M- , kaäk t mtiih--
.

s. V J . ts f ' r iA"iiKS
V

s

''V'V'l X . ,

'.
,

:".'' mHWiiP'shW'v-'x'-' ' i
U,f-:V-X--,- tMrmmm,ntmm

Keith Neville für Gouverneur

I
Senator Gilbcrt AZ. ttitchcock
ist einer der fähigsten Männer, die öcebraSka

jemals nach dem ttongrejz sandte: eines der
vornehmsten Mitglieder des U. S. Senat:
ein unabhängiger, furchtloser und unificktiger

m
Staatsmann, der von den führenden Peru

fönen als Muster eines Staatsmannes be

zeichnet wird.

!:l Willis S. Need
für General-Anwa- lt

Nebraska'S arofter General-Anwalt"- , ist

jemals einen fähigerm Kandidaten. Herr
Shumway ist der beste und logischste Mann,
der jemals für dieses Amt nominiert wurde.
Er ist äußerst beliebt.

victov E. wilson
für Eisenbahn-Uommissä'- r.

Herr Vietor E. Wilson ist für das von
ihm angestrebte Amt äußerst befähigt. Er
ist bekannt als ein höchst intelligenter, hoch,
achtbarer Mann von ausgeprägtem Gerech

tigkeitsfinn. Er ist ein genauer Kenner der
Arbeiten dieses Amtes.

p. . Hall und H. . attd!s
für Regenten der Staats-Universitä- t.

Die demokratische Partei hat zwei der
fähigsten und besten Männer für das Amt
der Regenten fitr die Stäats.Universität auf
gestellt. Es find dies Dr. P. L. Hall aus
Lincoln und H. D. Landis von Seward.
Beide sind vorteilhaft bekannt und bedürfen
in Bezug auf ihre Fähigkeiten und Charak
terstärke keiner weiteren Empfehlung.

formen. Seine Vrwähltmg als Vorsitzer
des Staats-Senate- s würde einem Manne die
führende Stelle dieser Körperschaft geben,
der ein Verfechter wirklicher Reformen ist.

tvm. l). Clemmons
für Staats-Superintende- nt.

Präsident Clemmons von der Fremont
Hochschule ist einer der beliebtesten Pädago-
gen des Westens. Einen Schulmann für
die Schulbehörde" ist das Sprichwort des
Präsidenten Clemmons. Er ist einer der
bekanntesten Schulmänner Nebraskas und es
wird allgemein anerkannt, dcch er für das
Amt des StaatsSuperintendcntm für öf-

fentliche Schulen besonders befähigt ist.

G. . Shumway
für cand-Uommiss- ar.

Der weite Westen versorgte die demo
kratische Partei mit einem Kandidaten für
dieses hochwichtige Amt. Es ist dies G. L.
Tkuinway. einer der bekanntesten Pioniere
des westlichen Nebraska. Steine Partei hatte

fein können. Herr Hall ist ein geschäst.
tüchtiger, pflichttreuer und weitsichtiger
Mann, der nur seine Amtspflichten kennt,
der sich auch vor Kritiken nicht fürchtet,
wenn er zur Ueberzeugung kommt, dah er
im Recht ist. Seine Wiederwahl wird nicht

bezweifelt.

Ueith Nevitte für Gouverneur
Ein tatkräftiger, tüchtiger, prächtiger

junger Mann von unbestrittener Biederkeit:
fein Rekord als Staatsbürger und Privat
mann kann nicht übertroffen werden. Keine

Partei in irgend einem Staate hatte jemals
einen Gouverneurs-Kandidaten- , der grüfze
ren Anspruch auf dieses hohe Amt oder

gröbere Fähigkeiten für dasselbe aufzuweisen
hätte.

Edgar Howard
für Oeutnant-Gouverneu- r.

Einer der bekanntesten und beliebtesten
Journalisten in Nebraska und ein uner
schrockencr Vorkämpfer für fortschrittliche Re

des südöstlichen Nebraska ist Charlev" Pool
einer der bekanntesten und beliebtesten aller
Staatsbeamten, Seine vorzügliäie Methode
ur Erledigung der Arbeit in der Office

hr Staats-Sekretär- s berechtigt ihn zu?
Wiederwahl.

wni. y. Smith für Uuditor.
Auditor Tmith ist als ein sicherer und

verständiger Beamter bekannt. Auch er ist
ein früherer Journalist und früheres Mit
glied des Staats-Tenate- s, dessen Sekretär
er war. Wm. H. Smith ist einer der ge
wissenhafiesien Beamten, die je dem Volke

Nebraskas dienten. Es ist eine allgemein
alierkattnte Tatsache, daß er seinem Amte mit
grösser Intelligenz und Pflichttreue vor
stand.

George . Hall
für Staats-Schatzmeiste- r.

Der Rekord des jetzigen StaatsSchaiz
mcister George E. Hall ist ein derartiger,
das; die Staatsbeamten mit Recht darauf stolz

Idee Ruf, den sich Willis (5. Need während
jsetnec kurzen eintermigen Amtszeit redlich
erwarb. err afecö tt ein vorzuglicher Ju
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rist, weitsichtig, furchtlos und entschlossen.

'urch feine intelligenten una patriotischen
Dienste erwarb er sich die Unterstütznng jeder

Kartei, Bevölkerungsklasse und Stanint.i
i Charles w. Pool

für Staats-SeKretä- r.

Als früherer Sprecher des Abgeordneten.
a
u t

il !
aufes. Journalist und führender Bürger' ilrivJU I I
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